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Telegraphiſche Depeſche.
London, Sonnabend d. A. Octbr.“ Mit dem „Auſtral

aſian“ eingetroffene Berichte aus NewYork vom 23. v.
Mts. melden, daß das Gerücht, die Unionsarmee hätte den
Pbtomac bei Williamsport eilig überſchritten, die Generäle
Heinzelmann und Sigel ſeien in Virginien geblieben, um den
Nückzug der Konföderirten zu verhindern, ſich nicht ganz be-
ſtätigt habe. Der General der Konföderirten Bragg hat
Louisville eingeſchloſſen und man erwartete deſſen Angriff
Der Kommandirende in der Stadt glaubte dem Angriffe
widerſtehen zu können. Eine Proklamation Linceoln“s er
klärt, daß, wenn der Krieg fortdauere, er dem Kongreſſe
Maßregeln vorſchlagen werde, durch die den Staaten, welche
die Sklaverei abſchaffen wollen, eine Geldhülfe geleiſtet
werden ſolle. Die Anſtrengungen zur Koloniſation der Ne-
ger werden fortdauern. Lincoln hat ſich überdies dahin
entſchieden, daß mit dem nächſten erſten Jannar die Sklaven
in den inſurgirten Staaten für immer frei ſein ſollen.

Aus NewYork vom 24. v. Mts. wird berichtet, daß
es den Unioniſten bis jetzt noch nicht geglückt ſei, den Po
tomac bei Sheppardstown in Virginien zu überſchreiten,
daß ſie vielmehr bei jedem Verſuche zurückgeworfen worden
ſeien. Das Kongreßmitglied Foote hat im Kongreſſe der
Südſtaaten den Antrag geſtellt, daß, da die von den Kon
föderirten erlangten Vortheile es geſtatten, die Regierung
Commiſſäre nach Waſhington ſenden möge, um unter ehren
haften Bedingungen den Frieden anzubieten. Der Gou
verneur von NewYork hat in einer Proklamation eine Con
ſeription von 4000 Mann für den 10. Decbr. angeordnet.

Aus NewYork vom 25. v. Mts. wird gemeldet, daß
der Präſident Lincoln die Habeascevrpusakte aufgehoben,
und in allen Vereinsſtaaten die Anwendung des Kriegsge-
ſetzes gegen ſolche Perſonen angeordnet habe, die der Ne
bellion Vorſchub leiſten oder bei Verhinderung der Conſeri-
ptivn betroffen werden.

Nach Berichten aus NewYork vom 26. v. Mts. ha
ben die Unitoniſten Virginien noch nicht paſſirt und glaubt
znan, daß ein Verſuch Maclellan's, den Potomac zu über
ſchreiten, einen Kampf herbeiführen werde. Die Konföde-
rirten behaupten die Linie am vberen Potomac und haben
die Eiſenbahn nach Harpers Ferry zerſtört. Die Armee des
Generals Buell iſt vor Louisville eingetroffen. Man glaubt
ungeachtet, daß die Stadt dem Angriffe der Konföderirten
widerſtehen werde.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Octbr. Der Privatdocent Dr. Adolf Michaelis
in Kiel iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa
kültät der Königlichen Univerſität zu Greifswald ernannt worden.
Der bisherige Königliche Eiſenbahn Commiſſarius in Breslau, Geheime
Regierungsrath v. Noſtitz, iſt zum Königlichen Eiſenbahn Commiſſa
rius bei der Thüringiſchen Eiſenbahn in Erfurt beſtellt und ihm der
Vorſitz in der Direktion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft über

kragen worden. 27Se. Maj. der König hat auf der Rückreiſe von Baden Baden
auch dem großherzoglichen Hofe zu Darmſtadt ſeinen Beſuch gemacht.
Jn Frankfurt a. M. empfing allerhöchſtderſelbe den Beſuch Sr. Ho
heit des Herzogs von Naſſau und anderer fürſtlicher Perſonen und
nahm die Meldung höherer Preußiſcher Militärs entgegen. Auf der
Station Guntershauſen wurde der Thee eingenommen und darauf die

Reiſe nach Weimar fortgeſetzt. Von dort iſt Se. Maj. der König ge
ſtern Abends in Begleitung des Flügeladjutanten Major v. Steinäcker
hierher zurückgekehrt.

Die neueſte Berl. Montags Ztg.“ enthält folgende Mittheilun
gen Man erwartet nach der Rückkehr des Königs ſofort die definitive
Ernennung des Herrn v. Bismarck Schönhauſen zum Miniſter
präſidenten und zum Miniſter des Auswärtigen. Jm letztgedachten
Reſſort hat Hr. v. B. bereits mehrfache Anordnungen getroffen, welche
nur der letzten Vollziehung durch den Chef bedürfen um zur Ausfüh
rung zu gelangen. Dahin gehören die Erwiderungen auf die Noten
Württembergs und Baierns, die Ernennung eines Botſchafters für
den Tulierienhof und eine damit in Verbindung ſtehende weitere Ver
änderung in den diplomatiſchen Poſten hierüber wird jedoch noch ver
handelt. Die Königin Auguſta kommt zu Ende dieſes. Monats
nach Berlin, um während des ganzen Winters hier zu reſidiren. Wie
man hört wird die hohe Frau wieder die Gelehrtenwelt Berlins in
kleinen Zirkeln um ſich verſammeln, än größeren Feſtlichkeiten dagegen,
welche der bevorſtehende Winter ziemlich zahlreich bringen ſoll, weniger
Theil nehmen. Das königl. Hoflager wird am 15. Sctober von Ba
belsberg nach Berlin verlegt. Hier eingetroffene Nachrichten ſprechen
von einer erneuten ſehr lebhaften Agitation der Würzburger Staaten.
Man hat ſich in Wien nicht mit der Bundesgenoſſenſchaft von Würt
temberg und Baiern begnügt, ſondern das Augenmerk zunächſt auf
Hannoder gelenkt, welches zu gewinnen leichte Mühe war. Schwerer
wurde es mit Sachſen, jedoch iſt es dem Grafen Rechberg gelüngen,
Herrn v. Beuſt glücklich einzuſtimmen, endlich wendete ſich die ganze
Geſellſchaft nach Kurheſſen, welches dem ſchönen Bunde nicht fehlen
wollte und durfte. Somit wäre der neue Rheinbund fertig und fragt
ſich nur, wie weit das iſölirte Preußen durch „Blut und Eiſen im
Stande ſein wird, die Würzburger Angriffspläne zunichte zu machen.

Im feudalen Lager iſt man trotz aller Brillantfeuerwerke der
Kreuzzeitung doch noch nicht ganz mit Herrn v. Bismarck zufrieden.
Man iſt kopfſcheu geworden, daß der alte Kumpan gegen ſeine ehe
maligen Genoſſen v. Kleiſt-Retzow und Wagener, die ihn aller
dings mit ihren Rathſchlägen vielfach angehen ſollen, die diplomatiſche
Zugeknöpftheit nicht ganz aufgeben will. Man erzählt ſich von hefti
gen Scenen zwiſchen Führern der kleinen und jetzt wieder mächtigen

artei.
Der „Augsb. Allg. Zeitung wird aus Berlin, 30. Sept., ge

ſchrieben Heute iſt der Geburtstag der Königin Auguſta. Die hohe
Frau hat wenig Gelegenheit gehabt dem Volke näher zu treten. Leute,
die das Glück hatten, in die Nähe der königlichen Frau zu kommen,
ſind voll ihres Lobes. Jhre ſorgfältige, von Gotthe theilweiſe geleitete
Erziehung hat es verhindert, daß die Königin ſene Vorurtheile ein
geſogen, welche ſo leicht fürſtlichen Perſonen aufliegen. Die jetzigen
Verhältniſſe überſteht die-hohe Frau ſehr klar, und ſie blickt, Nach
richten aus Baden zufolge, keineswegs allzuroſig in die Zukunft des
Landes. Aller Einwirkung auf die Politik des Landes fernſtehend,
ſucht die Königin Auguſta ihre Befriedigung nur noch vorzugsweiſe
in dem Glück ihrer Kinder. Auf wenige Perſonen der Gegenwart iſt
das Sprüchlein „Ein goldenes Kleid bringt oft groß Herzeleid
ſo angewandt, wie auf die hohe Frau.

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurden
zunächſt mehrere Urlaubsgeſuche bewilligt der Präſident verſicherte in
deſſen, daß das Haus noch vollkommen beſchlußfähig ſei. Das Haus
erledigte zunächſt das Geſetz über Erhaltung, Verpflegung c. der ober
ſchleſiſchen Typhus Waiſen. Die Commiſſion empfahl dem Hauſe
daß die von den ausgeſetzten 600,000 Thlr. Ende 1862 übrig bleibende
Summe nebſt den Grundſtücken und Jnventarien des Waiſenhauſes
zu Altdorf zur Errichtung einer Anſtalt für Erziehung und Ausbildung
weiblichen Geſindes unter Aufſicht der ſchleſiſchen Provinzialſtände über



wieſen werde. Dieſer Antrag wurde ohne Debatte angenommen. Es
folgte nun die Berathung über eine lange Reihe von Petitionsberichten.
Zunächſt wendete man ſich zu den ſogenannten Turner-Petitionen auf
Einführung des deutſchen Turnens als integrirenden Theil des Schul
unterrichts mit obligatoriſcher Betheiligung der Schüler. Die Com
miſſion empfahl Ueberweiſung an die Regierung zu gründlicher Erwä-
gung. Nach längerer Debatte beſchloß das Haus die Petitionen der
Regierung zur Berückſichtigung bei den über das Unterrichtsſyſtem für

die CivilEleven zu faſſenden Beſchlüſſen zu überweiſen, wie dies Abg.
Techow beantragt hat. Die Budget Commiſſiton berichtete über ver
ſchiedene Petitionen wegen der Militärdienſtzeit und der Heeresreorga
niſation. Dieſe Petitionen wurden auf Antrag der Commiſſion theils
durch Tagesordnung, theils durch die Beſchlüſſe über das Militärbud-
get erledigt. Hierauf folgten Berathungen über Petitionen der Han
dels. Commiſſion und der Gemeinde-Commiſſion.

Am Donnerstag iſt das Protokoll der Dienstags Sitzung der
Budget Commiſſion feſtgeſtellt worden. Wir haben die Verhandlungen
ausführlich mitgetheilt und geben hier noch die Erklärungen der Mini-
ſter, wie ſie durch das Protokoll feſtgeſtellt ſind. Nachdem der Refe
rent v. Forckenbeck die bekannte Reſolution motivirt hatte, erklärte der
Herr Miniſterpräſident:

„Die vorgeſchlagene Reſolution beziehe ſich noch mehr auf das Budget pro 1862
als dasjenige pro 1863 die Regierung werde erſt eine eigene und für ſie verbindliche
Anſicht über die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes hinſichtlich des Milttäretats ausſpre
chen, wenn das Budgetgeſetz alle Stadien der Geſetzgebung durchlaufen habe. Den
erſten Erwägurtgsgrund könne er nicht unbedingt unterſchreiben da die Aus legung des
S. 99 durch den Refe enten mit der 12fährigen konſtitutionellen Praxis unſeres Lan
des im Widerſpruch ſtehe in konſtitutionellen Ländern ergänzten Präzedenzfälle das
geſchriebene Recht. Uebrigens werde das Prinzip daß das Budget vor Beginn
des Etatsjahres eigentlich einzubringen, nicht beſtritten und ſolle mit der Zurückziehung
des Etats pro 1863 ein Präzedenzfall nicht konſtituirt werden. Jn den etwaigen Be
ſchluß, den das Herrenhaus faſſe, werde die Staatsregierung nicht eingreifen ſte werde
dem Herrenhauſe die Verwerfung des Budgets nicht empfehlen aber auch ſelbſtverſtänd
lich in demſelben die von dem Abgeordnetenhauſe gefaßten Beſchlüſſe, welche ſie in die
ſem bekämpft, nicht befürworten. Der Regierung müſſe überlaſſen bleiben was ſie,
um die Regierung führen zu können zu thun für gut halte, wenn kein Budgetgeſetz
zu Stande komme. Die Brechung des Widerſtandes des Herrenhauſes durch einen
Pairsſchub ſei etwas Bedenkliches und werde ſich die fetzige Staatsregierung niemals
dazu entſchließen. Die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes hätten noch keine verfaf
ſungsmäßige Kraft wie der Referent meine ein ausſchließliches Bewilligungs-
recht ſtehe dem Abgeordnetenhauſe auf Grund des F. 99 der Verfaſſung nicht zu, der
Ausdruck bewilligen komme in der Verfaſſung gar nicht vor. In derſelben herrſche
überall das Prinzip der Vereinbarung vor über fedes Geſetz, alſo auch über das Bud
getgeſetz. Dem Herrenhauſe könne das Recht der Verwerfung des Budgets von der
Regierung nicht beſtritten werden. Eine Vertagung des Landtages liege nicht in der
Abſicht der königlichen Staatsregierung. Was denn eigentlich die wirkliche Jntention
des Abgeordnetenhauſes ſei Beabſichtige daſſelbe daß die Staatsregierung die neuen
Regimenter auflöſe Die Beſchlüſſe des früheren Landtags hätten zu der Erwartung
berechtigt, daß die Landesvertretung die Reorganiſation gutheiße. Die Regierung
ſuche keine Kriſis; dieſelbe ſchwäche das Anſehen der Regierung und die Machtſtellung
des Landes. Er erwarte trotz der tiefgreifenden Meinungsverſchiedenheiten eine Aus
gleichung und eine Fortbildung unſeres Verfaſſungswerkes.

Jm Laufe der Debatte nahm Herr v. Bismarck nochmals das
Wort:

„„Verfaſſungsfragen ſeien keine Rechenexempel,
der Verfaſſungsbeſtimmungen regeln im Laufe der Zeit. Jeder der drei Faktoren habe
das Recht, ein Budgetgeſetz zu verwerfen und die Krone keineswegs die Verpflichtung,
das von ihr vorgelegte Budgetgeſetz in. der Geſtalt, wie es aus den Amendements und
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes hervorgegangen, zu genehmigen. Die jetzige Lage
der zeitweiligen Staatsregierung ſei das Ergebniß von 3 Jahren was die Landesver
tretung zu den Bewilligungen für die Reorganiſation vermocht habe, ſei gleichgültig:
genug die Bewilligungen ſeien erfolgt. Da das Zuſtandekommen des Büdgetgeſetzes
die Zuſtimmung der drei Faktoren vorausſetze, ſo ſei tabula rasa vorhanden wenn
ein Faktor die Zuſtimmung verweigere. Ein einſeitiges Bewilligungsrecht ſtehe
dem Abgeordnetenhauſe dem Buchſtaben der Verfaſſung nach, nicht zu es folge dar
aus wenn das Budgetgeſetz nicht zu Stande komme, ein Nothrecht der Staatsre
gierung die Verwaltung ohne ein ſolches weiter zu führen. Was in der Verfaſſung
nicht ausdrücklich den andern Faktoren der Geſetzgebung übertragen worden ſei ein
Recht der Krone geblieben.

Zu Theſis 1 (der Reſolution) bemerkt der Miniſterpräſident Die
Staatsregierung könne nie die Garantie übernehmen daß das Budget
vor Beginn des Etatsjahres zu Stande komme, da dies beim ernſtlich
ſten Willen nicht in ihrer Macht liege. Zu Theſis 2: es liegt darin
eine Jnterpretation der Verfaſſung, welche die Staatsregierung nicht
theile. Eine ordentliche Jnterpretation könne nicht einſeitig gegeben
werden. Einer Kritik enthalte er ſich.

Die Veröffentlichungen über die letzten Verhandlungen der Bud
get-Com miſſion ſind in der vorgeſtrigen Sitzung derſelben Com
wiſſion bei Feſtſtellung des betreffenden Protokolls von dem Staats
Miniſter v. Bismarck mit größer Rückſicht und Bonhommie
einigermaßen bemängelt und außerdem in der offiziellen Sternzeitung
zum Gegenſtande eines Angriffs gemacht worden. Dazu bemerkt die
Kammercorreſpondenz:

Ungenauigkeiten werden ſich in ſolcher Berichterſtattung kaum jemals vermeiden
laſſen Die genauen Mittheilungen treffen aber nur den Bericht, nicht aber den be
re e da ſolche Berichte auf Authenticität keinen, Anſpruch machen. Was
übrigens (b r htigungen der Sternzeitung. in dem vorliegenden Falle angeht, ſo
e des m e Von eigentlicher Bedeutung. Wenn die Sternzeitung ſich
dabei dieſes Der W M nem Vorwurfe gegen das Präſidium des Hauſes verſteigt,
bei welchem ſonre ens Vorſtellungen gemacht ſeien ſo iſt ein ſolcher Vorwurf nicht
blos taetlos, ſondern zeugt auch don großer Unkenntniß des Sachverhältniſſes. Der
Präſident des Hauſes handhabt die Geſchäftsordnung, aber er macht ſie nicht; die
Geſchäftsordnung ſagt in K. 18 Eine Ausſchüeßung der Oeffentlichkeit der Com
miſſions Verhandlungen für die Nichtmitglieder der Evmmlſſis h des
g h d beim a ommiſſionen kann nur dasHaus beſch ließen und beim Sauſe kann die Regierung ſelbſt darauf antragen
Was nun die prinzipielle Seite der Frage angeht, ſo iſt vrderſt un inner

e Erbfß a 4 geht, zuvörderſt daran zu erinnerndaß wirklich vertrauliche Eröffnungen der Regierung in den Commiſſionen bisher auch
durchaus vertraulich behandelt ſind, wie z. B. aus der Verhandlung über die handels
politiſche Reſolution wohl noch erinnerlich iſt. Jm Uebrigen iſt ſchon früher darauf
hingewieſen daß das Haus und das Land ein Recht auf Kenntniß der Eommiſſions
Verhandlungen haben. Das Bedürfniß dazu wird auch von allen Seiten gefühlt be
kanntlich ſind die an dieſer Stelle gegebenen Mittheilungen aus den Commiſſions
Verhandlungen durchaus nicht die einzigen Veröffentlichungen dieſer Art. Wenn nun
gar in einer ſchweren Kriſis des Landes der Schwerpunkt zunächſt in die Commiſſions
Verhandlungen fällt, ſo iſt es geradezu Pflicht, dem geſpannten Intereſſe eines gan

die. Praxis müſſe die Auslegung

zen Volkes gerecht zu werden. Wie aber vollends hat erwartet werden können daß
die Anſichten welche ein neuer Miniſterprä ſident gerade jetzt über die wich
tig ſte Frage des Landes in ſeiner amtlichen Eigenſchaft vor einer nicht vertrauli
chen, ſondern amtlichen Verſammlung von mindeſtens 60 Vertretern des Lan-
des dargelegt, nicht in die Oeffentlichkeit gelangen würden das zeugt von einer
ganz unbegreiflich naiven Auffaſſung volitiſcher Verhältniſſe. Es liegt doch auf der
Hand, daß nicht nur die ſtaatsrechtlichen Behauptungen des Miniſters ſondern eben
ſo gut und noch mehr ſolche Aeußerungen wie „„Catilinariſche Exiſtenzen“, „„Eiſen
und Blut““, die „Aingünſtigen Grenzen Preußens u. dgl. auch vhne jede ſchriftliche
Aufzeichnung eines Ohrenzeugen wie ein Lauffeuer durch Stadt und Land gegangen
ſein würden. Hätten die Gewohnheiten des öffentlichen parlamentariſchen Lebens be
reits Eingang und Bürgerrecht in unſern regierenden Kreiſen gefunden ſo wäre eine
ſolche Diseuſſion weder möglich noch nöthig für geheime Pläne und ſtille Vorberei
tungen mag Geheimniß und Vertraulichkeit paſſen öffentlichen Jntereſſen gebührt öf
fentliche Behandlung.

Wie die „Sternztg.“ mit Beſtimmtheit erfährt, findet die nächſte
Sitzung des Herrenhauſes zur Berathung des Budgets erſt am Frei-
tzag, den 10. d. M., ſtatt.

Jm Herrenhauſe ſoll die Fraction Arnim (Graf Arnim Boytzen
burg) beabſichtigen, das Budget nicht zu verwerfen, ſondern daſſelbe
nach dem Regierungsentwurf anzunehmen. Die Nachricht klingt faſt
unglaublich, tritt aber ſehr poſitiv auf und wird von Mitgliedern des
Herrenhauſes ſelbſt verbreitet. Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ ſchreibt,
offenbar vielfach conjecturirend Das Herrenhaus gedenkt, da ſeine
Budget Commiſſton den Bericht vollſtändig bereit hält, am Freitag in
die Berathung des Budgets eintreten zu können. Sollte daſfelbe nach
Vorſchlägen von verſchiedenen Seiten erſt nochmals an das Abgeord
netenhaus zurückgehen, dann würde, wie zu erwarten nach einigen
Tagen das Abgeordnetenhaus ſeine weitere Entſchließung mittheilen,
und würde das Herrenhaus in einer Sitzung ſeinen deſinitiven Be
ſchluß faſſen. Dieſer Beſchluß wird, wie wir hören, nicht auf Ab
lehnung des Budgets, vielmehr, unter Ablehnung der Beſchlüſſe des
Abgeordnetenhauſes einfach auf Annahme des von der Regierung vor
gelegten Budgets lauten. Es ſtehen alsdann zwei von den drei
Factoren der Geſetzgebung für das Budget. Somit würde der Schluß
der Seſſion dann etwa den 17. oder 18. erfolgen können. Ein Ver
zug würde dagegen in dem Falle noch eintreten wenn wie das Ge
rücht im Abgeordnetenhauſe vielfach verbreitet iſt, dort die Frage eines
Supplementar- Credits für die Militär Reorganiſation noch zur Anre
gung kommen ſollte.

Die nächſte Sitzung, in welcher die Verhandlung über die Zu
rückziehung des Etats für 1863 und über die Forckenbeck ſche Reſolu
tion auf der Tagesordnung ſteht, wird am Montag 10 Uhr ſtättfinden.

Die Kreuzztg.“, die ſich immer mehr als offiziöſes Blatt enthüllt,
meldet poſitiv: „Graf Eulenburg iſt zum Handelsminiſter er
nannt worden Capacitäten aus dem Handelsſtande ſollen dieſe Ernen
nung befürwortet haben Die „Bk.- u. Hdls. Z. die von der
andern Seite nicht ohne Nachricht bleibt beſtätigt die Unterhandlun
gen, die in den letzten Tagen wegen dieſes Miniſteriums mit Herrn
v. d. Heydt aufgenommen waren, die dieſer aber mit Beſtimmtheit
abgelehnt habe. Auch mit Geh. Rath Philipsborn ſoll darüber un
terhandelt ſein.

Die geſtrige erſte Nummer des Kleinen Reactionär“
Witzblatt, mit dem die feudale Partei dem
renz machen will) iſt in Folge des übergebenen Pflicht Exemplars von
der Polizei noch vor der Verbreitung in der Druckerei confiscirt wor
den, wie die „Z. C.“ hört, wegen einer neuen Jlluſtration des alten
Sprüchworts: „da ſtehen die Ochſen am Berge Der Verleger hat
jedoch ſofort Anſtalten getroffen, den Jnhalt cenſurgemäß zu aändern,
ſo daß die Ausgabe der Nr. 1 noch geſtern erfolgen konnte.

Die „Berl. Reform“ bemerkt in Bezug auf die Bismarck'ſchen
„„catilinariſchen Exiſtenzen, welche großes Intereſſe an einer Umwälzung
haben das Beiſpiel ſei nicht glücklich gewählt, denn bekanntlich war
Catiling ein römiſcher Edelmann und Offizier der ſich durch Hazard
ſpiel und Jüderliches Leben ruinirt hatte, und durch eine Emeute ſeine
Finanzen wieder aufhelfen wollte, woran ihn aber der bürgerliche „Ad
vokat“ Cicero verhinderte a

Wie die „Danz. Ztg. meldet, iſt in Mohrungen am 1. Octo
ber nach neuntägiger Verhandlung des Schwurgerichts das Urtheil über
die bei dem am 28. April e. bei Gelegenheit der Urwahlen in Mühl-
hauſen verübten Tumult Betheiligten gefällt worden. Nach vierſtün
digem Reſums des Herrn Vorſitzenden wurden den Geſchworenen 56
Fragen und eine Zuſatzfrage (ob der Hauptangeklagte Fleiſcher, ein
notoriſcher Trunkenbold, mit Unterſcheidungsvermögen gehandelt) vor
gelegt, von denen 49 ſich auf die einzelnen den 49 Angeklagten zur
Laſt gelegten Verbrechen und 7 auf die von Einzelnen allein verübten
Verbrechen Vermögens Beſchädigung, ſchwere Körperverletzung ec.) be
zogen. Nach dreiſtündiger Berathung gaben die Geſchworenen ihr Ver
dict ab. Es lautete bet neun der Angeklagten auf Nichtſchuldig, der
Einem mit 7 gegen 5 Stimmen auf Schuldig (der Gerichtshof entſchied
ſich für die Minorität), gegen die übrigen 39 Angeklagten auf Schuldig.
Der Staatsanwalt beantragte hiernach gegen Fleiſcher, als den intel

Aectuellen Urheber des Exceſſes, 8 Jahre Zuchthaus, gegen die anderen
4,.2 2 und S Jahre Zuchthaus und Stellung unter Polizei
Aufſicht. Der Gerichtshof verurtheilte nach einſtündiger Berathung die
Betreffenden dem Antrag der Staatsanwaltſchaft gemäß und verord
nete zugleich die Freilaſſung der 10 Freigeſprochenen.

Wie der „Karlsr. Ztg.“ aus Koblen z geſchrieben wird ſind
den Gardetruppen diejenigen Blätter verboten, welche irgend eine libe
rale Richtung einſchlagen, wogegen die „Sternzeitung“, die „Kreuz
zeitung““ und was dem ähnlich iſt, den Offizieren Unteroffizieren und
Soldaten empfohlen wird und in den Leſelokalen aufliegt. Jn dieſen
Tagen wurde auch die Lektüre der „Coblenzer Zeitung als einer de
mokratiſchen dem in Coblenz garniſonirenden Regiment Gardegreng-
diere verboten.

(das neue
„„Kladderadatſch“ Konkur
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Hannover, d. 4. Octbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Hannö-
verſche Zeitung“ erklärt die Regierung habe den deutſch franzöſiſchen
Handelsvertrag nicht abgelehnt ſie beharre in der neuerdings an Preu
ßen. gerichteten Depeſche auf dem bisher von ihr behaupteten Stand
punkte.

Jtalien. eZwiſchen Frankreich und Jtalien ſoll jetzt die Combination in
Berathung ſein, daß, wenn Victor Emanuel ſein Wort gebe, die päpſt
lichen Staaten nicht anzugreifen, der Kaiſer Napoleon ſeine Truppen

aus Rom zurückziehen und dem dortigen Volke ganz freie Hand laſſen
werde ſich darüber zu entſcheiden ob es unter dem Regimente des
päpſtlichen Stuhles bleiben oder ſich dem Königreiche Jtalien anſchlie
ßen wolle. Wählt das Volk von Rom Letzteres, ſo wird die ewige
Stadt von ſelbſt die Hauptſtadt des Landes.

Am 9. Septbr. hat König Franz II. in Rom auf dem Quirinal
die vornehmſten Mitglieder der neapolitaniſchen Emigration um ſich
verſammelt gehabt und ihnen ſeinen Dank für ihre Treue ausgedrückt.
Was er bei dieſer Gelegenheit weiter geſagt hat, findet ſich in dem zu
Rom erſcheinenden franzöſiſchen Blatte „La Eorreſpondance de Rome.“
Der König hat die Emigrirten zu feſter Eintracht gemahnt, nicht als
ob er ſie im Verdachte der Uneinigkeit hätte, ſondern nur damit ſie
noch feſter zuſammenhalten möchten. Jn Betreff ſeiner Abſichten hat
er dann erklärt, da er König von Gottes Gnaden ſei und die Krone
nicht geſtohlen habe, ſo liege ihm die Pflicht ob, für das Wohl und
Glück ſeines Volkes zu arbeiten. „Denjenigen, die mich nach meinen
Planen fragen werde ich antworten daß es nicht nöthig iſt, darauf
zurückzukommen. Jch habe mich in Gaeta darüber ausgeſprochen von
dem was ich geſagt habe, kann und darf ich nicht abgehen, und ich
bitte meine Erklärung ohne Commentar und ohne falſche Auslegung
aufzunehmen.“ Nachdem der König Alle gebeten, in Neapel und Si
cilien allem Volke ſeinen lebhaften Dank kund zu thun, hat er dann
mit folgenden Worten geſchloſſen: „Es iſt ein großer Troſt für mich,
zu erfahren, daß nicht nur die Majorität (mit welchem Worte heute
ſo viel Mißbrauch getrieben wird), ſondern faſt die Geſammtheit meiner
Unterthanen nach der Wiederherſtellung deſſen ſeufzt, was man ehedem
„„ſchlechte Regierung, Tyrannei und Landplage““ nannte.“

Fraukreich. SParis, d. 4. October. Seit der „Moniteur“ die römiſchen
Actenſtücke veröffentlicht hat, ſcheint die „France““ ganz den Kopf ver-
loren zu haben. Heute ſchwatzt ſie von Unterhandlungen zwiſchen Ga
ribaldi und England und behauptet alles Ernſtes, dieſelben liefen
darauf hinaus daß britiſche Truppen die Jnſel Sicilien beſetzen und
ſo lange beſetzt halten ſollen, bis Rom von den Franzoſen geräumt ſei.
Dieſes Geſpenſt der Lagueronnière'ſchen Anglophobie will zwar die
„Patrie“ auch bei Nacht und Nebel geſehen haben aber ſie iſt wenig
ſtens ſo vernünftig, nicht daran zu glauben. Baron v. Heekeren,
einer der Patrone der „France““, iſt, wie man ſagt, in beſonderer Miſ-
ſion nach Berlin abgereiſt. Man verſichert, der Kaiſer habe ein eigen
händiges Schreiben an den König von Preußen gerichtet worin man,
bei der gegenwärtigen Conjunctur in Berlin, ein ganz gewaltiges Er
eigniß ſehen will.

Amerika.
Ueber die Schlacht vom 17. September bringt ein von demſelben

Tage datirtes Telegramm der New Yorker aſſociirten Preſſe folgende
ausführlichere Nachricht: Der heutige Tag wird Epoche machen in der
Geſchichte der Rebellion. Die heute ſtattgehabte Schlacht in der die

Potomac Armee abermals Sieger geblieben übertrifft an Ausdehnung
alle früheren auf dieſem Continent ausgefochtenen. Bereits bei An
bruch des Tages ward der (zweiſtündige) Kampf von geſtern wieder
aufgenommen Hooker und Sumner auf dem rechten Flügel und im
Centrum trieben den Feind nach einem ſcharfen Gefecht von zwei Stun
den eine Meile zurück, aber die Conföderirten ſammelten ſich wieder
und eroberten unter furchtbarem Verluſt faſt das ganze verlorene Ter
rain wieder. Hierbei erhielt der furchtloſe und unermüdliche Hooker
einen Schuß in den Knöchel und mußte fortgetragen werden. Sumner
übernahm das Commando Auch General Richardſon, der eine Divi
ſion kommandirte, war ſchwer verwundet. General Sumner, entſchloſ
ſen, das Verlorene wiederzugewinnen hieß die Truppen vorgehen und
ſie trieben denn auch die Conföderirten unter großem Gemetzel noch
eine Viertelmeile weit über das vorher gewonnene Terrain hinaus Jn
dieſer Aktion ward General Mansfield durch die Lunge geſchoſſen und
ſtarb bald darauf. Unterdeſſen waren auch die Truppen unter Burn
ſide und Porter, auf dem linken Flügel nicht müßig geweſen. Sie
jagten die Conföderirten von der Antiſtem Linie auf die Hauptſtraße
Sharpsburg, ſchlugen dann eine Brücke und occupirten das andere
Ufer des Creek. Der Verluſt war hier beträchtlich. Es galt nunmehr
die Hügelkette links und rechts von der Straße zu nehmen, von wo
aus die Conföderirten ihre Artillerie gegen uns ſpielen ließen. Ein
ſchweres Stück Arbeit. Sykes' Brigade gelang es endlich mit Hülfe
Sumners, die Höhen links zu nehmen die Conföderirten rannen nach
allen Richtungen davon. Es war um 5 Uhr; alle feindlichen Poſitio
nen bis auf die an der linken Seite der Straße waren genommen.
Dieſer Reſt des Tageswerks ward Burnſide übertragen. Die Artille
rie eröffnete den Angriff, die Jnfanterie ging vor, der Punkt ward
mit Sturm genommen aber wir mußten vor der überwiegenden An
zahl des Feindes wieder zurück; der Feind wußte, daß, wenn dieſe
Anhöhen genommen wären er unrettbar verloren ſei; er focht daher
mit verzweifeltem Muth. Die Dunkelheit machte dem Kampfe ein
Ende, der ohne Pauſe von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends gedauert
hatte. Alle unſere Regimenter hielten ſich brav; einige neue ganz be
wundernswürdig. Unſer Verluſt möchte alles in allem an die 10,000
Mann betragen mehr hat der Feind auch nicht verloren. Faſt alle

Todten des Feindes ſind in unſern Händen auch haben wir 1500 Ge
fangene gemacht der Feind dagegen nur einige wenige.

Ein Schreiben aus Mexiko (der Hauptſtadt) vom 28. Auguſt,
welches die „Times“ enthalten theilt mit daß die mexikaniſche Regie
rung alle Kräfte anſpannt, um die Stadt Puebla zu einem ſtarken
Bollwerk gegen die franzöſiſche Jnvaſion zu machen. Sie iſt mit einer
dreifachen Umwallung umgeben und erhält eine Garniſon von 12,000
Mann die aller Wahrſcheinlichkeit nach durch ein gleich großes Korps
unter Zaragoza außerhalb der Stadt unterſtützt werden ſollen. Don
Manuel Doblado, der fähigſte Politiker Mexiko's hatte wenige Tage
vor Abſendung des oben erwähnten Schreibens Mexiko verlaſſen und
ſich nach Guanajuato und anderen Orten im Jnnern des Landes bege
ben um ein Reſervekorps zum Schutze der Regierung zu ſammeln,
falls dieſelbe beim Anrücken der Franzoſen die Hauptſtadt verlaſſen
müßte.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. October.

Se. Majeſtät der König traf vorgeſtern Abend nach 6 Uhr
mittelſt Schnellzug von Koburg kommend hier ein und ſetzte die Reiſe
ohne Aufenthalt nach Berlin fort.

Bekanntmachungen.
Eine Reiſe Taſche mit Kleidungsſtücken iſt

den 5. Octoder gefunden. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann ſie gegen Erſtattung der Jn
ſertions Gebühren in Empfang nehmen beim

Ortsrichter Schatz in Beuchlitz.
Auctionsanzeige für Blumenfreunde.

Ein holländiſches renommirtes Haus wird
mir eine anſehnliche Sendung Blumenzwiebeln
zum Verkauf p. Auction machen. Jch erlaube
mir jeden reſp. Blumenliebhaber hierauf ganz

Perſonen

verſehen.

Magdeburg Cöthen Halle Leipgiger Eſenbahn

Am Sonntage den 12. October er. werden auf allen unſeren Stationen bei den
drei des Morgens um 5 6 und 10*, Uhr von hier abgehenden Zügen Fahr
W billets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche dieſelben

die ſie zur Hinfahrt benutzt haben
Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montage Mittags um 12 Uhr von Leipzig
abzufertigenden Zügen berechtigen. Dieſelben ſind mit einem Stempel:

auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage

„Gültig zur Hin und Rückfahrt“
Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg, den 4. October 1862.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
beſonders aufmerkſam zu machen und es wird
der Tag der Auction durch mich noch näher be
ſtimmt werden. Thuuringia,

J. M. Erancdlt,
Kreis Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Grundſtück-Verkauf mit Garten.
Ein Gutsgehöfte bei Halle, hübſch gelegen,

mit neuem Wohnhaus worin 4 Stuben 4
Kammern Küche, Keller u. ſ. w., große
Scheune, desgleichen Stallgebäude, Hofraum,
Einfahrt Brunnen und eirca Morgen Gar-
ten paſſend für Geſchäftsleute, aber auch für
eine Herrſchaft, welche angenehm und ruhig
wohnen will, ſoll für den ſoliden Preis von
2500 mit 600 bis 1000 Anzahlung
verkauft und übergeben werden durch J. G.

Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

D 7 d 3 7Verſicherungs Geſellſchaft in Erfurt.
Statutenmäßiges Grundcapital 3,000,000 Thlr.

Nachdem mir in Folge freundlichen Uebereinkommens mit meinem Vorgänger, Hrn. Ren
tier B. Eylau für Lauchſtädt und Umgegend die Vertretung der Verſicherungs- Geſellſchaft
Thuringia übertragen worden iſt, erlaube ich mir dieſe Geſellſchaft zum Abſchluſſe von Verſiche
rungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, ſoweit dieſe geſetzlich geſtattet ſind, obiliar, Waaren, Felderzeugniſſe, Vieh, Ackergeräthe Mkoſchinen, Fabrik
geräthſchaften und dergl., ſowie von Lebenscapital, Renten, Ausſtener

n und Sterbekaſſen-Verſtcherungen und Kinderverſorgungen beſtens

zu empfehlen. nProſpecte und Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft ertheilt bereit
willigſt

Lauchſtädt, den 1. Octbr. 1862. Richard WVahr.
325. 100 500 600 27 und Schüler Penſtonen mit Nachhülfe

Einen braunen Wallach, 10 Jahr alt, Einſpan
nery verkauft das Rittergut 36beritz b. Halle.

2500 werden auf ſehr gute Hypothek ge zu 75 und 80 weiſt frei nach Ed. Stück
ſucht durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße. rath in der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.



Jch wohne jetzt Rathhausgaſſe Nr. 15.
vom Bierem, Rechtsanwalt und Notar.

Meine Wohnung befindet ſich

Nr. 22.
jeßt kleine Ulrichsſtraße

O. Ricecdiel, Agent.

Bei unſerer Abreiſe nach Hamersleben
ſagen wir allen Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl und ſprechen für die vielen
Beweiſe von Liebe unſern Dank aus.

Wettin, den 2. October 1862.
Rammſtedt und Frau.

Die heut empfangenen u. holst. Austern
fallen ganz vorzüglich ſchön, können bei einer Auswahl der vorzüglich
ſten Wein in meinen Weinſtuben genoſſen werden.

Julius Riffert, alte Poſt.
Ergebenſte Anzeige.

Am heutigen Tage verlegte ich mein Hut und Filzwagrenlager gr. Steinſtr. Nr.
meinem alten Local ſchräg über, vis à yis den Herren Brunzlow S Sohn, und bitte, das
mir bisher in hohem Maße geſchenkte Vertrauen auch in meitiem neuen Locale erhalten zu wollen.

Halle, den 29. September 1862. Hochachtungsvoll ergebenſt

August Linmd e.
Neben meinem reichhaltigen Hut und Schuhlager, ſo wie aller Sorten Filze,

eipfehle ich eine große Auswahl feine und ordinäre Mützen Shlipſe, Handſchuhe in
Buckskin, Glacé und Waſchleder.

Große Steinſtraße Nr. 1. August Linde.

Die ächten K. Rheiniſchen Bru
rothen Düten à 5

ſt-
auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein

und die Moſel“ befindet ſtets zu haben bei

benſt an

Vom 18. October er. an wo

Gramm! f

Frische Triüireln
in grossen schönen Knollen empfing wieder

G. Goldschmädht.

BPrische Austermn,
BWrische Mrmammer.

G. Goldschmfdt.
LehrlingsGeſuch.

Unter ſehr billigen Bedingungen iſt eine Lehr
lingsſtelle ſogleich zu beſetzen. Reflektanten
wollen ſich an die Samenhandlung, Kunſt und
Handelsgärtnerei von F. W. Wendel in
Erfurt wenden.

Ein ſolider tüchtiger Commis kann in
einer großen Handlung als Geſchäftsführer
gut placirt werden.

GeneralComptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Ein geübter Copiſt, der gleichzeitig die Wege
fürs Geſchäft mit zu beſorgen hat, wird geſuchtvor dem Kirchthor Nr. t r see

Weintraube.
Heute Dienstag den 7. Oetober

I. Abonnements Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Sinfonie (D dux) v. May än.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Die Subſriptionsliſte zur gefälligen Bethei

ligung liegt noch bis zum 15. October in der
Muſtkalienhandlung von Herrn Karmrodt,

gr. Steinſtraße, aus.

Oarl Rrodkorb in Halle a/S. und bei den bekannten Depoſitärs in

Löbejün, d. 3. October 1862.

hne ich

Die Tedernhand lung S
et gr. Klausſtraße Nr. IIbleibt Feiertage halber am 9., 10. und II. d. M. geſchloſſen.

der Provinz.

men hDen Empfang ſeiner Fesswaaren zeigt ſiermit erge

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Heute Morgen Uhr wurden wir durch

die Geburt eines Töchterchens hoch erfreut.
Halle, den 6. October 1862.

Herrmann Carl Friedrich
und Frau geb. Seiffert.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Mittag 12 Uhr erfolgte glück

liche Entbindung ſeiner lieben Frau Lina geb.
Hildebrand von einem kräftigen Jungen be
ehrt ſich Verwandten und Bekannten nur hier
durch ergebenſt anzuzeigen

Rittergut Kreiſchau, den 5. October 1862.
R. Beyer.

TodesAnzeige.
Heute verſchied nach achttägigem ſchweren

Leiden unſer guter Gatte und Vater der Ma
ler Albert Schwarz im 37. Lebensjahre.

Um ſtilles Beileid bittet
die trauernde Wittwe

Louiſe Schwarz geb. Talgenberg.
Halle, den 4. October 1862.

Todes Anzeige.
Allen theilnehmenden Verwandten und Freun

den die Trauernachricht, daß äm 3. d. M. un
ſer innigſt geliebter Gatte und Vater, der Pri
vatier Friedr. Wilh. Pohle durch plötz
liche Entladung des Gewehrs auf der Jagd
im 45. Lebensjahre ſeinen Tod fand. Um ſtilles
Beileid bitten
die tiefgebeugten trauernden Hinter

bliebenen.
Merſeburg den 3. October.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Berliner Börſe vom 4. October. Die Börſe war
zwar ſchwach beſucht aber doch ſehr belebt in vielen Pa
pieren namentlich öſterreichiſchen auch Genfer und ver
ſchiedene Bahnen wurden in großen Poſten gehandelt z
Eiſenbahnen und Fonds wären ſehr feſt Prioritäten ge
fragt Wechſel ſtill.

Markkberichte.
Magdeburg den 4. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 67 Gerſte 37 46per Scheffel 84 h per Scheffel 70 W
Roggen HaferKartoffelſpiritus 8000 s loco ohne Faß,

17

Nordhauſen den 4. October.
Weizen 2 20 bis 3 2Roggen e e e e 1 iGerſte 12 23Pafer 2 5 27 eRübdl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 3. October. (Nach Wispeln.)
Weizen der Scheffel à 85 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

i 2 26Roggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit, von

bis 2 8 J.Gerſte: der Sgheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit von

1 20 bis 22Hafer der Scheffel 250 Iſd. nahh Seſchaffenheit, von

e bis 3Mohnöl à Etnr. 17 182
Raff. Rüböl à Etnr. 16——17
Rüböl à Ctnr. 15 16
Leinöl à CEtnr. 16

Leipzig, den 4. October. Leipziger Produeten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco“,
auf der Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Delſaaten für
1Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, e) des Spiritus für 1222 Dresd ner
Kannen oder I Eimer 22 Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs Preiſe (mit „Bf. Briefe bz. bezahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus

eizen, 168 Pfd. braun loco nach Qual. 52J 8 Bf. u. bz. (nach Qual. 68 72 B. u. a
Roggen, 158 Pfd. loco überh. nach Qual. 4
4 u. bz. alter, ebenfalls nach Qual. 4, 4
Bf. u. bz. neuer 4 Bf. nach Qual. 4

bz. (überh. nach Qual. 51 52 f. u. bz. alter
ebenfalls nach Qual 51 62 Bf. u. bz. neuer 52

Bf. nach Qual. 52 52 bz. pr. Octobe e
51 Bf. pr. October November ingleichen pr. No
vember December 50 Bf. pr. April, Mat 49Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 83 3

bz. 3 Gd. (nach Qual. 36 38 bz. 37
Gdi). Hafer, 98 Pfd., loco nach Qual. I 1
bz 17, Gd. (nach Qual, 22 2277, bz. 22
Gd.). Erbſen 178 Pfd. loco gewöhnliche Waate

Bf. A. bz. gute Waare Ah Gd. (gewöhnliche Waare 49 f. 18 bz. 5 gute Waare
49 Gd.). Wicken, 178. Pfd. koco: 3 Gd. (36

Gd.). Rapps, 148 Pfd. loco 8 Gd. (103
Gd. Rüböl loco 14 S. Sctober 149,
bz. pr. October, November ingleichen r. Nobember,

December u. pr. April Mai durchgehends 145, B.
Leinöl loco 15 f. Mohnöl loco 17
Bf. Spiritus, loco 17 Bf., 169, Gd. pr.
October bis December, in gleichen Raten: 169, Bf.5
pr. October bis Mai, ebenſo 16 Bf., I5 i Gd.
pr. Januar bis Mai, gleicher Geſtalt 15 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 6. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. October Vormitt. am alten Pegel 56 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 2 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. October Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 0.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 4. October Abends Fuß 6 Zou,
am 5. October Morgens Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts? Am 4. October. G. Thürmer, Stab
holz, v. Magdeburg n. Calbe.4 ied er w ärt s Am 4. October W. Heinrich, Back
obſt, v. Außig n. Magdeburg. J. Lerch, Backobſt, von
Weiher n. Hämbukg. J. Gaube, Obſt, v. Tichlowitz
n. Beilin. J. John, Obſt, v. Hopfengarten n. Berlin. P. Krelſchmar, Obſt, v. Allſtabt n. Berlin.

Magdeburg, den 4, October 1862.
Königl. Schleuſenamt.
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Halle, Dienstag den 7. October 1862.

An die Volksvertreter.
Nach dem Antrage von Schulze Delitzſch am 28. September, wel

cher bei der eben in Weimar tagenden Verſammlung deutſcher Volks
vertreter geſtellt wurde und bekanntlich auf die Wiederherſtellung eines
deutſchen Parlamentes geht, hat Ludwig Uhland folgendes Gedicht ge

rieben:ſch Schaffet fort am guten Werke
Mit Beſonnenheit und Stärke!
Laßt Euch nicht das Lob bethören,
Laßt Euch nicht den Tadel ſtören

Tadeln Euch die Ueberweiſen,
Die um eig'ne Sonnen kreiſen
Haltet feſter und am ächten,
Alterprobten einfach Rechten

Höhnen Euch die herzlos Kalten,
Die Erglüh'n für Thorheit halten
Brennet heißer nur und treuer
Von des edlen Eifers Feuer!

Schmäh'n Euch jene die zum Guten
Lautern Antrieb nie vermuthen:
Zeigt in deſto ſchön'rer Klarheit
Reinen Sinn für Recht und Wahrheit!

Was Jhr Treues uns erwieſen,
Sei von uns mit Dank geprieſen!
Was Jhr ferner werdet bauen,
Sei erwartet mit Vertrauen!

Kronprinz.

Hannover.

ler a. Bautzen.

Koldner Ring.
Barmen.

a. Dresden.
Goldner Löwe.

a. Magdeburg.

Schwarzer Bär.

Mente's Möcel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
a. Waldheim.

6. October. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. a. Langenſalza.

Hr. Bürgermſtr. Wildauer a. Zittau.
a. Frankfurt a. M. Weimann a. Braunſchweig, Zander a. Wilna Schlegel

Hr. Rittergutsbeſ. Schlecker a. Graben. Hr. Lehrer Krüger

m. Sohn a. Bielefeld. ß eHr. Apoth. Kroff a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Haßen a. Leipzig, Heinecke

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 6. October.
Hr, Kirchenratheu. Prof. Dr. Rothe a. Heidelberg.

Weſtkamp a Quedlinburg
Die Hrrn. Kaufl. Schöneck a. Frankfurt

g. Frau Gräfin
Hr. Kreisphyſ. Dr. Schurig a. Stift Weißenburg.

Walther a. Stuttgart, Wilms a.

Stadt Zürien. Hr. Pr. Lieut. v. Heyne a. Weimar. Hr. Oekon. Rath Wend
Hr. Docent Dr. Cohn a. Göttingen.

m. 2 Söhnen a. Acken. Hr.
SpanjerHerford a. Braunſchweig, Weidler a. Frankfurt Hirſch a. Halberſtadt.

Hr. Rent. Schmetter a. Raſtenburg.

Hr. Oberpred. Biſchoff
Jngen. Günther a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt.

Hr. DOekon. Unger a.
Die Hrrn. Kaufl. Sternthal

Hr. Partik. Münkler u. Hr. Stud. Lesmann a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Rath Haaſe a. Jena. Hr. Stadtrath Härtel m.
Fam. u. Hr. Dr. Härtel m. Fam. a. Leipzig.
ſterium Werner a. Berlin.
BauJnſp. Schulze a. Nordhauſen
Die Hrrn. Kauſt. Hoffmann a. Nordhauſen
Remſcheid, Edelmann a. Magdeburg, Vollmann a. Hagen, Cohn a. Görlitz. Hr.
Redact. Schrödter a. Leipzig. Hr. Oberförſter Eckardt m. Fam a. Anngrode.

Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Berlin
dorf. Die Hrrn. Kauſt. Schröder a. Berndterode, Hebeſtreit a. Aſcherode. Hr.
Paſtor emer. Heyne a. Erdeborn

Hr. Rittekgutsbeſ. Koch m. Sohn a. Bergfarnſtedt. Hr. Pa
ſtor Hanff a. Oberfarnſtedt.
Paſemann u. Bethge a. Magdeburg, Keil a. Weimar, Pippig a. Wurzen, Riehle

Hr. Advokat Pilout a. Paris.
Hr. Poſt Dir. Reinhardt m. Fam. a. Nordhauſen. Hr. Kreis

Secr. Weineck m. Söhnen

Hr. Kanzleirath im Finanzmini
Hr. Partik. Pohlenz m. Frau a. Dresden. Hr.

Hr. Gen. Jnſp. Kloſtermayer a. Köln.
Selter a. Düſſeldorf Rocholl a.

Bleyfurt a. Wil

Die Hrrn. Kaufl. Ring u. Huttſchinsky a. Berlin,

Hr. Fabrikbeſ. Keune m. Fam.

a. Cölleda. Frau v. Luck m. Sohn a. Stuttgart.

Auf Grund des F. 5 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11. März 1856 wird
hierdurch das Stoßen, Schlagen und Werfen
nach den auf der Saale zwiſchen der Stein
mühle und dem Wehre bei Cröllwitz befind
lichen Schwänen bei Geldſtrafe bis zu 2 Thlr.
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Halle, den 29. September 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Handels Negiſter.

Kreis- Gericht Halle a/S.
Jn das Geſellſchafts- Regiſter unter No. 69

iſt eingetragen:
Firma der Geſellſchaft

E. Musmann.
Sitz der Geſellſchaft:

Magdeburg mit einer Zweigniederlaſſung zu
alle aS.

Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft.
Die Geſellſchafter ſind

Kaufmann Daniel Ehriſtoph Ernſt
Musmann zu Magdeburg, t

2) Kaufmann Wilhelm David. Guſtav
Meißner zu Magdeburg.

Die Geſellſchaft beſteht ſeit 1859.

Beſchluf
Der Konkurs über das Vermögen der Firma

Meiſe und Comp. und deren Jnhabers,
Weinhändlers Carl Albert Meiſe hier,
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet und der
Gemeinſchuldner für nicht entſchuldbar erklärt.

Halle a/S. den 26. September 1862.
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Auf den Antrag der Erben ſollen die zum

Nachlaſſe des Freigutsbeſitzer Friedrich Linke
und deſſen Ehefrau Emilie geborene Kupfer
gehörigen Grundſtücke:

das im Dorfe Garſena bei Cönnern un
mittelbar an der Halle Magdeburger Chauſſee
belegene, im Hypothekenbuche Dorf Gar
ſena Nr. 12 eingetragene Freiſaſſengut mit
pr. pr. 295 Morgen Acker in den Fluren
Garſena und Dornitz, abgeſchätzt nebſt

Jn ventar 53, 1802) der dem vorgedachten Grund
ſtücke unmittelbar gegenüber
belegene neu und maſſiv er

für ſich oder nach Befinden zuſammen und mit
der geſammten diesjährigen Ernte, ſowie einem
Antheile an der Zuckerfabxik Cönnern in frei
williger Subhaſtation
am 15. Oetober er. Vormittags 10 Uhr
in dem oben zu 2 gedachten Gaſthofe verkauft
werden.

Die Taxen, Hypothekenbücher und Verkaufs
Bedingungen können ſederzeit in unſerer Re
giſtratür eingeſehen werden.

Cönnern den 13. September 1862.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Das den Erben des Schneidermeiſters Georg

Mareus Letſch zugehörige, unter Nr. 143
des HypothekenBuches Stadt Wettin einge
tragene Grundſtück:

„Ein Haus und Hof in der Loebnitz
Mark“

ſoll in freiwilliger Subhaſtation
den 22. October 1862
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin verkauft werden.
Die Taxe das Grundſtück iſt auf 584

abgeſchätzt der neueſte Hypotheken Schein
und die Verkaufsbedingungen ſind täglich in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Wettin, den 8. September 1862. M
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten September, OSctober,
November und December 1861, Januar und
Februar 1862 findet den 29. October d. J. u.
folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr ab kl.
Klausſtr. Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 20. October zuläſſig.

Halle, den 25. Auguſt 1862.
M. Goldſchmidt.

Verkauf.
Die Erben des verſtorbenen Stadtälteſten

Hrn. Beinert beabſtchtigen, das in der San
gerhäuſer Straße hier belegene vom Hrn. Bür
ermeiſter Martins und dem Kaufmann Hrn.
uve bewohnte Haus aus freier Hand zu

verkaufen. Kaufluſtige werden gebeten, mit
mir in Unterhandlung zu treten.

Eisleben, den 2. Octbr. 1862.
Karl Wieſe Goldarbeiter.

ſdeig 338,87 Par. D. 338,92 Par. e. 936,73 Bar. e. 3368,54 War 8. i e n Se eLuft m t 338,87Par. L. 338,9 an. L. 338 e e r ötel zur Eisenbahn Hr. Off. v. Blum a. hen Hr. Gutsbeſ.
Dunſtdru 5,27 Par. L. 4,33 Par. 2,71Par. L. „10 Par. L. v. Schack a. Schleſien. Hr. Gand. math. Beupe a Deſſau. Die Hrrn. Kaufl.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 69 pCt. 69 pCt. 77 pCt. Schikler a. Frankfurt a. M., Walder m. Frau a. Mecklenburg Weber a. Leip
Luſtwärme 12,2 G. R. 13,6 G. R. 7,7 G. Rm. 11,1 G. Rm. zig. Hr. Rent. Krauße a. Dresden.

Bekanntmachungen. e e ger n m e net n e z Jm Wege der Hülfsvollſtrecküung ſollen dieBekanntmachung. und zwar jedes der Grundſtücke zu 1 und 2 der Frau Dorothea Wilhelmine Ru
dolph geb. Schau zu Dornburg eigen
thümlich gehörenden in hieſiger Stadt und
Flur gelegenen Jmmobilien, an Wohnhaus mit
Zubehör, Garten Scheune und Berggrund
ſtück, auf 1235 Thlr. gewürdert,
Donnerstag d. 18. December 1862
von Vormittags 10 Uhr an und Nachmittags
2 Uhr im hieſigen Rathhauſe unter den aus
dem hier, am Amtsbrette und im Rathhauſe,
ausgehängten Subhaſtationspatente erſichtlichen
Bedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden
Der werden was hiermit bekannt gemacht
wird.

Dornburg, den 25. Auguſt 1862.
Großherzogl. S. Juſtiza mt daſ.

Bei B. S. Verendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Sohroedel Simon
in Malle, Loſſier in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin
und Becher in Nebra zu haben:

Die kleine deutſche Köchin.

Anweiſung,
wie in einem bürgerlichen Hausſtande die
Küche gut, ſchmackhaft, abwechſelnd und

dabei wohlfeil zu führen iſt.
Auf eigene ſeit 20 Jahren in der Küche gemachte

Erfahrungen begründet und herausgegeben von
Louise Richter.

LSte Aufl. Elegant broſch. Preis 5 Silbergr.
Die kleine Köchin enthält nahe an 600 Re

cepte zur Zubereitung aller Arten Speiſen, als
60 Suppen, 88 Fiſche, 60 Gemüſe, 110
Fleiſch, Wild und Geflügel 75 Saucen, I8
Pudding, 39 Klöße, Pfannkuchen und Eier,
30 Früchte u. Compots, 58 Paſteten, Back
werk u. Torten, 50 Gelees u. Eingemachtes c.

Schulbücher, alt und nen,
bei Jul. Vricke, Barfüßerſtr, 7.

Eine freundlich möblirte Stube und Kabinet
iſt ſofort zu vermiethen kl. Klausſtr. 14, eine
Treppe.

Lotterie Looſe, u. ſind noch
zum Koſtenpreis zu haben bei Schreck in
Berlin, Königsgraben 9.



Germania
Lebens-Verſicherungs-Aetien- Geſellſchaft zu Stettin.

Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Ort.

1862. 1861. 1862 mehr als 1861.
Zahl Capital Zahl Capital Zahl Capital
der in der in der inAnträge Pr. Crt. Anträge Pr. Crt, Anträge Pr. Ert.

1. Neue Anträge im Monat September 983 510,739 343 317,796 640 192,9432. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Septbr. 8544 5,029,330 2781 2,326,106 5763 2,703,224Wetſtheningen. Verſicherungen. Verſicherungen.
3. Reiner Zuwachs vom 1. Januar bis Ende Septbr. 5568 3,160,662 1683 1,350,798 5885 1,809,864
4. Verſicherungs Beſtand Ende September 18,199 10,253,935 11,710 6,354,138 6489 3,899,797

Stettin, den 3. October 1862.
Die Direction.

Alle Agenten der Germania ſind ſtets bereit, jede nur immer gewünſchte Auskunft zu ertheilen und Anträge auf alle Arten
von e gen welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben, zu vermitteln. Proſpecte der Geſellſchaft ſtehen ſtets un
entgeltli u tenſten.Bewerbungen um Agenturen werden an das Bureau der General -Agentur, große Steinſtraße Nr. 73, erbeten.

8 Halle, den 6. Dctober 1862.Die General Agentur für das Königreich und die Provinz Sachſen
V. elbrth.

Die Sachsische Bypotheken-Vergicherungg-Gesellschaſt zu Dresden
iſt in Gemäßheit Hoher Conceſſion vom 18. Juli 1862 zum Geſchäftsbetriebe in den Preußiſchen Staaten ermächtigt.

Die Geſellſchaft, ſeit drei Jahren bereits in voller Thätigkeit, ſchließt Verträge auf:
JVerſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Subhaſtationsverluſt Hppotheten Verſtcherungh

Durch dieſe Verſicherung wird die Förderung bezüglich ihrer Sicherheit durch die Geſellſchaft verbürgt und dem Gläubiger jeder Verluſt erſetzt
welchen er bei einer Zwangsverſteigerung des verpfändeten Grundſtücks an ſeiner Forderung erleiden könnte. Alle ſo verbürgten Förderungen
werden mithin durch die Verſicherung zu der Güte von Hypotheken erſten Ranges erhoben, der Unterſchied zwiſchen mündelmäßigen und nicht
mündelmäßigen Hypotheken fällt weg, und eben hierdurch wird einer maßtoſen Belaſtung des Schuldners durch Abzüge und Proviſionen bei
Aufnahme weiterer Hypotheken vorgebeugt.

2) Verſicherung des Grundſtücks gegen Subhaſtationsverluſt bis a einem gewiſſen Theile des von der
tGeſellſchaft ermittelten Geſammtwerthes (Grundſtückswerths-Verſicherung).

Dieſe Verſicherung verfolgt denſelben Zweck wie die Erſtere. Jndem ſie dafür Gewähr giebt daß das Grundſtück bis zu der in der Police
ausgedrückten Verſicherungsſumme bei einer nothwendigen Subhaſtation verwerthet werde, da die Geſellſchaft den etwa fehlenden Betrag dazu
zahlt, deckt ſie alle Hypothekengläubiger, deren Forderungen nicht über die Verſicherungsſumme hinausreichen, inſofern ſie von der Verſicherung
Gebrauch machen wollen und dies rechtzeitig bei der Geſellſchaft anzeigen. Sie ſchützt aber auch den Grundſtücksbeſitzer gegen den Jnhaber einer
hypothekariſchen Forderung welche dieſer vielleicht zu dem Zweck erwarb, um in ungünſtigen Zeiten den Schuldner zu drängen und ſich ſelbſt
in den Beſitz des Grundſtücks zu ſetzen denn ſobald die Verſicherungsſumme über den Betrag jener Forderung hinausreicht, wird der Plan
des Jnhabers derſelben durch die Concurrenz der Geſellſchaft vereitelt. Die Geſellſchaft zahlt bei dieſer Verſicherungsart das Entſchädigungs
quantum zur Befriedigung der bei ihr angemeldeten Hypothekengläubiger nach ihrer Rangfolge an das Gericht, oder nach Befinden unmittelbar
an dieſe ſelbſt aus, und der Grundſtücksbeſitzer erhält die Bezahlung oder den Ueberſchuß erſt dann, welche jene Gläubiger befriedigt ſind.

3) Auf Verſicherung der Zinſen hypothekariſcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung und Subha-
ſtationsverluſt (Zinſen Verſicherung).
Dieſe Verſicherung gewährt das pünktlichſte Eingehen der Revenüen von feſtangelegtem Capital. Der Schuldner entrichtet die Zinſen an
die Geſellſchaft und dieſe zahlt ſie gegen Rückgabe der auf je ein Kalenderjahr vorher ausgehändigten Zinsſcheine in halbjährlichen Terminen
baar aus. Die Zinſen- Verſicherung kann auch ohne Hypotheken Verſicherung ausgeführt werden und gewährt namentlich den Verwaltern von
bffentlichen Kaſſen, Stiftungs und Mündelgeldern den Vortheil, die läſtigen Reſtverzeichniſſe aus ihrem Rechnungswerke ein für allemal ver
ſchwinden zu ſehen laſſen.

Die Prämien, gegen deren Zahlung ſolche Verſicherungen geleiſtet werden ſind billig normirt ſelbſtverſtändlich aber muß die Geſellſchaft,
wenn ſie ſo bedeutende Verpflichtungen übernehmen ſoll, vor definitiver Uebernahme der Verſicherung über den Werth der das Unterpfand bil
denden Grundſtücke ihre Ermittelungen anſtellen und hiernach beſtimmen bis zu welchem Procentſatz, der in der Regel nicht 7094 überſteigen

darf, ſie die Verſicherung annehmen kann. n SDie Geſellſchaft würde den bei ihr Verſicherten auch nur halbe Sicherheit gewähren wenn ſie ihre Policen nur für Friedenszeiten gültig
ausſtellen wollte ſie ſchließt daher alle Verſicherungen zugleich auch für Kriegszeiten ab. Für letztere tritt eine entſprechende Prämienerhöhung
ein, die jedoch erſt vom Beginn der Kriegszeit an gezahlt wird.

4) Endlich hat die Geſellſchaft um der Capitalnachfrage möglichſt zu entſprechen, eine Centralſtelle für den Hypothe
kenverkehr exrichtet. Sie vermittelt als ſolche Capitalnachfrage und Angebot und vermag auf Grund ihrer Einrichtungen die zuverläſſigſte
Auskunft über die Beſchaffenheit und den Ertragswerth der das Unterpfand bildenden Grundſtücke, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe des
Beſitzers zu geben Da ſie nur Capitalien auf verſicherte Hypotheken vermittelt, bietet ſie den Capitaliſten die
bequemſte, völlig koſtenfreie Gelegenheit dar, ihr Vermögen ohne eigene Mühwaltung und ganz ohne Gefähr-
dung in der vortheilhafteſten Weiſe feſt anzulegen.

Die Garantiemittel der Geſellſchaft beſtehen
Hin dem Grundecapitale von 8,006,000 wovon 500, 000 emittirt ſind
2) in der Prämien Einnahme
3) in der Prämienreſerve, welche bei jeder Verſicherung auf das Genaueſte berechnet und ſo lange dieſelbe läuft, in der vollen ent

ſprechenden Höhe zurückgeſtellt werden, s
m in der Capitalreſerve; ſie beſteht in 10 des Reingewinnes und wird bis zu einem Drittel des Actiencapitals angeſammelt.

Die Geſellſchaft hat für den Regierungsbezirk Merſeburg und zwar in Hälle eine General Agentur und in allen Kreisſtädten Agen
turen errichtet deren Geſchäfts Eröffnung in kurzer Zeit zu erwarten iſt:

Seit 1. Oetober Wobhne ich Leipzigerſtraße Nr. 62. O. R. FEye
Lotterie Looſe am billigſten ber Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin. Friſchen Portland- u. Roman

100000 mir. in der Worigee Kl. Wotterie bei mir gewonnen. Cement empfehlen billigſt
Warnung. Shhmlbücher, alt u. neu, bei Peterſen Fr. Henſel Haenert.

Herr A. Wienkopp iſt nicht mehr in jetzt Mittelſtraße 14. i ergs, vom Miniſterium der Mo—
einem Hauſe und deſſen Vollmacht erloſchen. Die alten zu ſehr niedrigem Preis die. Angel. apptobitte Tannin alsann-

Erfurt, den 1. October 1862. 2 Stück brauchbare Ackerpferde verkauft Seife ſtets friſch bei
A. Burghardt. Wwe. Glaſer in Trebitz b C. F. Laage Co., Herrenſtr. 11.
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Offene Wunden, Geſchwüre u Ausſchlag.
Sicheres in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden

heilendes Mittel weiſt nach A. Linds in
Berlin Roſenthaler Str. 72.

Ein ſtarkes eichenes Schwungrad mit derglei
chen Geſtell, mit Meſſinglager und Decken, ein
mittelgroßer Ambos und desgleichen Blaſebalg,
ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkau
fen und wird Ed. Stückrath in der Exped.

Unter heutigem Tage eröffnete

nehmen zu geneigter Beachtung.

Geſchäfts Eröffnung.
am hieſigen Platze ein

Lamdeeproducten-Geschäft.Indem ich dies hiermit zur Anzeige bringe, empfehle mein Unter

Zeitz, d. I. October 1862. F. Soehteſferdeckev.d. Ztg. die Adreſſe ertheilen.
Horn und Hornabfälle in feſten Stücken

ohne Knochen, ſchaafwollene Hadern Haare,
Filz- und Pelzabfälle kauft die chemiſche Fabrik
in Dehnitz bei Wurzen und E. G. Gaudig
in Leipzig. Offertenbriefe werden franco er
beten.

W Die Holzpantoſfel- Fabrik rn en Musche
befindet ſich ſeit dem 1. October 1862

Gottesackergaſſe Nr. 12

Buperphosphat
(Düngemehl)

eigner Fabrik, von wiſſenſchaftlich bedeutenden Fachmännern analyſirt und em
pfohlen, ebenſo von nunmehr
und bewährt gefunden,

J

ſeit 4 Jahren geehrten Abnehmern anerkannt
empfehle hiermit beſtens

Eecl. eedcis.Halle aS.
Dr. oebereiners reines Malzextract, als das vorzüglichſte Stär

3 e 7 2 7d bittet ein geehrtes Publikum unter Zuſiche kungsmittel für ſchwächliche und geſchwächte Perſonen jedes Geſchlechtesan reeller Bedienung auch ferner um gütige und Alters, vom Dr. Arthar Lucee rm iſt in ſtets friſcher Sen
Aufträge.

Schulbücher alt u. men
Lippert sohe Buchb.

(L. Riihe).
Alter Markt Nr. 3.

Ueneſtes approbirtes Zahnmittel.

Dr. W. Davidson's in Berlin
Königl. Preuß. conceſſionirte von der Königl.
wiſſenſch. Deputation für das Medicinalweſen

eprüfte

neue Zahnkropfen
zur ſofortigen Beſeitigung der Zahnſchmerzen.

Preis pro ganze Fl. pro halbe Fl. 15
Depöt: für Halle a/S. bei Melmmbold

Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.

Chemniützer Copir Tinte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring.

Einen faſt noch neuen, grünen offnen Wa
gen und ein Paar Sielenkutſchgeſchirre, mit
Neuſilber garnirt, habe ich im Auftrag zu ver
kaufen.

Halle, den 6. Octbr. 1862.
PoſthaltereiVerwalter Günther.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furt ſtehen 160 Stück große, fette Hammel zu
verkaufen.

Ein kleines Haus wird zu kaufen geſucht.
Etwaige diesfällige Offerten wolle man bei Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Z. abgeben.

100 Stück ſtarke junge Hammel und 50 St.
Jährlinge ſollen wegen überzählig auf der Rit
tergutsSchäferei Beyernaumburg verkauft
werden.
Henriette Davidis Kochbuch

für die gewöhnliche und feinere Küche.
Zuverläſſige und ſelbſtgeprüfte Recepte zur
Bereitung der verſchiedenartigſten Speiſen,
kalter und warmer Getränke, zum Ein
machen und Troöcknen von Früchten c.
Mit einem Anhange, enthaltend Arrange
ments zu kleinen und größeren Geſellſchaf
ten. Mit beſonderer Berückſichtigung der

angehenden Hausfrauen. Neunte
verb. u. verm. Auflage. 1862. 8. geh.
1 F. eleg. geb. J 7

Als vorzügliches Koch ünd Haushal
tungsbuch empfohlen und zu beziehen in Halle

durch die

Lippert'sche Buchhancdllg.
I. Rühe)Alter Markt Nr. 3.

Ein Gaſthof in einer Stadt an 2 Straßen
B. Fabriken belegen, ſehr frequent, iſt billig zu
verkaufen u. mit 1300 Anzahl. ſofort zu
übernehmen durch Krüger kl. Ulrichsſtr. 29.

dung zu erhalten bei V. Lage. Co. trohhof, Herrenſtraße II.

1 Buchhalter mit 500 Thir.
Für eine Fabrik werden zu engagiren gewünſcht;

1 Fabrik Aufſeher mit 300 Thlr. Gehalt u. fr. Wohnung.
Auftrag: Joh. Aug. Goetſch in Berlin Jeruſalemerſtraße Nr. 63.

Jn meinem Nebenhauſe, gro
ßer Schlamm Nr. 4, ſind zum
I. Januar 1863 vier verſchiedene
Logis zum Preiſe von:

100, 70, 60 und 40 Thlr.
zu beziehen.

F. W. Rüprecht.
Schalbücher, antiquarisch, bei

Oh. Graeger, Schulgasse.
Meine Wohnung iſt jetzt Rathhausgaſſe 13.

Otto Dbert.
Die Verlegung meiner Wohnung nach der

l. Ulrichsſtr. 25 zeige ich hiermit ergebenſtan und halte mich auch ſernee mit Anfertigung

von Figuren, Reliefs u. Bau Orna-
menten im neueſten Geſchmack und möglichſt
billigen Preiſen beſtens empfohlen.

Halle, im October.
C. Wittſtock Bildhauer u. Modelleur.

eben erſchienen und zu haben bei

Schroedel Simon in Malle:
Keine Leibesverſtopfung und keine

Unterleibsbeſchwerde mehr!
Ein gründlicher und ausführlicher, ſowie allge

mein verſtändlicher Rathgeber,
um alle aus obigen Grundübeln entſtehenden
Krankheiten wie: Ausſchlag aller Art, Auszeh
rung, Bandwurm, Blähungsbeſchwerden, Bleich
ſucht, Bräune, Hrüſenleiden, Fieber aller Art,
Fiſtelkrankheiten, Flechten, Gallenkrankheiten,
Gicht, Grippe, Hämorrhoiden, Harnbeſchwer
den, Huſten Hypochondrie, Kopfweh, Magen
beſchwerden aller Art, Milzſucht, Nervenkrank
heiten, Ohnmacht, Ohrenbeſchwerden, Rheuma-
tismus, Rothlauf, Rühr, Schnupfen, Scorbut,
Scropheln, Steinplage, Syphilis, Verdauungs
mangel, Verſchleimungen aller Art, Verſtopfung,
Wurmleiden weibliche Krankheiten aller Art
und epidemiſche Krankheiten, wie Cholera c.

gründlich und ſicher zu heilen
Mit Angabe der Heilmittel

gegen obige Leiden, geſtützt auf langjährige Prü
fungen und Erfahrungen

Nach dem Franzöſiſchen des Dr. Dumas, be
arbeitet von Dr. Guſtav Fenger.

Neue Ausgabe. Broch.

EGetkrauſte Noßhaare,
in allen Sorten das t von 75 an in
noch billiger, beſtes Halberſtädter Polſter
werg, neues Alpengras u. Gurten em
pfiehlt billigſt

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.
2 St. 1 K., 1 K., Neujahr zu beziehen.Preis 96 Reue Promenade Mauer-gaſſe 10. Friſche Leinkuchen

Jm VerlagsBürean in Altona iſt ſo

bei Carl Schulze.

Ein jünger Mann welcher die Landwirth
ſchaft erlernen will, kann unter annehmbaren
Bedingungen ſofort placirt werden. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein ordentlicher, zuverläſſiger Gärtner, wel
cher den Gemüſebau, die Blumenzucht und die
Baumſchule verſteht, findet bei gutem Lohn zum

Januar 1863 Stellung. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
Ein zuverläſſiger Kutſcher, der ſeine Mili

tärzeit beendet, findet ſofort Dienſt. Wo? ſagt
Frau Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Geſuch.
Ein Techniker, welcher die Fabrikation von

Fuchſin, Anilin und anderer Farbenpräparate
praktiſch verſteht und mit gutem Erfolg betrie
ben hat, auch gute Empfehlungen beibringen
kann wird für ein ähnliches Etabliſſement ge
ſucht. Hierzu Befähigte wollen ſich melden in
frankirten Briefen unter Chiffre K. L.0. No. 360,
e an Ed. Stückrath in der Exped
ieſ. Ztg.

Publicancdluum.
Wer den jetzigen Aufenthalt eines ge-

wissen Herrn

V. zum Busch,
9 seiner Zeit Souffleur am Tivolitheater in
I Erkfurt, angeben kann, Wird freundlichst
gebeten dessen Adresse an den Voter-

zeichneten durch Vermittelung der Expe-
M dition dieser Zeitung gelangen zu lassen.

r. Bartholomäus,
h Buchdruckerei Besitzer in
a

Maurergeſellen ſinden dauernde
Beſchäſtigung bei

Hranke, Leipzigerſtr. 2.
Unterricht ertheile ich in allen

Branchen denen, die die Prüfung
zum einj. freiw. Militärdienſte oder
as Fähnrich- Examen machen wollen.
Halle, glauch. Kirche Nr. I.

B. Ramshorn,Pr. L. und Lehrer.
„2 neue Pianinos, engl. Mechanik,

theils Jacearanda, theils Nußbaum
Gehäufe, ſollen Verhältniſſe halber
billig verkauft werden.

Halle, glauch. Kirche Nr. I.
B. Ramshorm, Pr. L.



Das Neueſte in Tuch und Filz- Hüten für Damen und Mädchen offerirt

Atc runden Blcr, früher Gehen Seharne.Das Garniren der neuen Hüte ſowie Moderniſtren von alten Hüten wird unter Leitung einer Diürecträce aus einem der
renommirtesten Putz- Geschäàäfte in Leipzig ausgeführt.

Leipzigerſtraße 103.

he

Italienerwaaren-,

Die größte Auswahl der geſchmackvöllſten
z2öscher Riumen-Coiſfaren, Bänder, Vedern,

Mit heutigem Tage eröffnete ich neben

Alegnan den Bäcrer.,

Brüderſtraße 14, 1 Treppe.

nene rmeiner bi

und eleganteſten Damen-Hüte, tBiönden ete. empfehle ich zu ſoliden, feſten Preiſen.
Acilolph Bückiel jenmior,

her beſtandenen

Delicatessen- und Oolonialwaaren-IIandlung,

(im gold. Löwen).

Hauben, Aufſätze, fran-

ein zweites ähnliches Geſchäft in meinem Hauſe Schülershof Nr. 7, verbunden mit Wein- Bier- unda he Kenbe, Jndem ich für das mir bisher in ſo reichlichem Maße geſchenkte Wohlwollen be

ſtend danke, bitte ich
das Vertrauen der mich

zu meinem neuen Unternehmen um kräſtigſte Unterſtützung und werde ſtets bemüht ſein,
Beehrenden durch ſtreng reelle und ſolide Bedienung zu erwerben ſuchen.

Hochachtungsvoll und ergebenſt

O. II

am Markt und Schülershof Nr. 7.
Meine feinſten Bordeaunx- und Rheinweine, ſowie echt Oulmbacher Bier,
Beste Double-Browu-Stont (Porterbier), Edinburger Sweet- Ale nebſt ſämmtli-

chen Delicatessen halte zum Genuß in meiner Weinſtube beſtens einpfohlen..

Große Ostencier Austern trafen ſo eben ein.
O. Müller.am Markt und Schülershof Nr. 7.

Die erstem Ataliem. Vannenn
erhielt G. Gloldsehmmidt.

re bers GartenHeute Dienstag d. 7. October

C össes Concert, ausgeführt von Muſikchor des
27. Juf.-Reg., unter perſönl
director Roſenkranz.

Entrée à Person 2 Sgr.
Deutſchen Caffee à W 7 à Loth 3
DomingoCaffee à t 12 à Loth 5
Menado-Caffee à W 15 à Loth 6
Hirſe, neuen, à W 1 S
Gries à W 3
Nudeln à W 3
Graupen à W 2, 2 2 und 2
f. Stärke à W 3
Soda à W I
Elainſeife à W 3

Beſte Kernſeife t 4
Beſte Oberſchale à t 5
Raff. Nüböl à 5Neue Heringe à St. 6, 7 und 8
ſowie auch andere Artikel empf. billigſt unter
reeller und guter Bedienung

Grunghberg, neue Promenade Nr. 6.

So eben erſchien bei H. Böhlau in Weimar:
Friedrich Carl von Savigny.

Erinnerung an ſein Weſen und Wirken
von

Adolf Friedri12 Audorff.

Zeitſchrift

empfiehlt

Leitung des kgl. Muſik-

Anlang 6 Uhr.
Friſche Kiel. Sprottenfriſche Speckbückünge,
fetten ger. Weſerlachs

e. raumammn.

icher

Eingem. Pfeffergurken,
do. Preißelsbeeren,

Harzſeife à t 3 und 3 in Ankern und einzeln billigſt bei
Mrammuimn.

Portemmonnafes, Cigarren
Etuiäs u. Damentaschen empf. ſehr

billig O. W. Kbätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
bis 2 Schock ſchöne ſtarke Kaſtanien

(Allee Bäume) werden zu kaufen geſucht. Offer
ten werden entgegengenommen gr. Steinſtraße

Nr. 66.
Ich wohne Leipzigerſtraße Nr. 13

Schiefer und Ziegeldeckermeiſter Sachſe.

Harlemer Blumenzwiebeln
empfiehlt O. M. Räsel.

Sladt- Cheater in Halle.
Repertoire.

Mittwoch d. 8. Octbr. Zum zweitenmale:
Der Goldonkel, Poſſe mit Geſang u. Tanz
in 4 Akten und 7 Bildern von Emil Pohl

Muſik von Conradi.
Donnerstag d. 9. Octbr.:

und Bettelſtab, oder:
Lorbeerbaum
Drei Winter

eines deutſchen Dichters, Schauſpiel in
3 Akten von Carl v. Holtei, nebſt einem
Nachſpiele: Vettelſtab 9nd Lorbeer-
baum. Heinrich, Carl Bönicke. Chevalier
von St. Erval, Hr. Benthacke, als Gaſt.
Agnes, Frl. Saat s. Balzer, Hr. Krafft.

Im Saale des Kronprinzen.
Donnerstag den 9. October 1862:

Quartett-VSoirée
der

Gebrüder Mäüller,
Hofquartett Sr. Hoheit des Herzogs S. N.

Programm. 4Hayädn, Quartelt Gdur, Köttlitz,
Quartett A moll, Beethoven, Quartett Rmoll
(op. 59 Nr. 2).

Anfang 6 Uhr Abends.
Billets zum Subsériptionspreise von à 15

sind bei I. Karmmrodt (gr. Steinstr. 67)
zu haben. Kassenpreis à Billet 20

Allen Denjenigen welche uns bei dem am
28. Septbr. d. J. ausgebrochenen Feuer ſo be
reitwillig Hülfe leiſteten, unſeren herzlichſten
Dank.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, mit guten
Zeugniſſen ſucht ſofort oder 1. Januar Is63

Erdeborn bei Eisleben. F. Roloff.

Recht sgeſchichte.
Herausgegeben von

Nudorff, Bruns, Noth und Böhlau.
II. Band. I. Heft.

Preis des Bandes 3 Thlr.

Große fette Kieler Bücklinge

empfing olize.Ein Portemonnaie mit etwas Geld iſt gefun
r worden. Abzuholen in Rabatt beim Schul
zen Friedel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 6. October 1862.
Theodor Preßler und Frau.

s

e
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